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Vegetationseinheiten
Sumpf-Seggen-Ried, Rasen-Schmielen-Sumpf-Seggen-Brache, Land-Reitgras-Sumpf-Seggen-Brache, Sumpf-Seggen-Schilf-Röhricht,
Land-Reitgras-Schilf-Röhricht, Land-Reitgras-Brache
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X
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Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse
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landschaftsprägender Charakter
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Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Der südliche Teil einer größeren Waldlichtung ist abgesenkt und weist verschiedene geschützte Feuchtbiotoptypen auf. Das Biotop ist 
ungenutzt. Südlich folgen Bruchwälder, nördlich trockenere Grünländer, östlich und westlich Nadelforste. 
Überwiegend sehr feuchte bis überflutete degradierte Torfe bilden eine ebene Oberfläche.
Die Fläche wird von Sumpf-Seggen-Ried, Rasen-Schmielen-Sumpf-Seggen-Brache, Land-Reitgras-Sumpf-Seggen-Brachen, Sumpf-Seggen-
Schilf-Röhrichten, Land-Reitgras-Schilf-Röhrichten und Land-Reitgras-Brachen eingenommen. Die gefährdete Wiesen-Segge wurde 
nachgewiesen.
Trotz der gegenwärtig guten Wasserversorgung sind deutlich Degradierungen erkennbar. Das Wasserregime sollte daher auf dem jetzigen 
Niveau gehalten werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm

Ton

Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden

dystroph

oligotroph

mesotroph

eutroph

poly- / hypertroph

k

g

k

g

g

g

trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
 k    g

Trophie
k    g

Wasserstufe
k    g

g

Relief
k    g

g

eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
k    g

N

NO

O

SO

S

SW

W

NW

STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
  k     g

g

k

k

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer

  k     g

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Deich/Damm

Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Carex acutiformis Calamagrostis epigejos

Phragmites australis Deschampsia cespitosa

Juncus effusus Calamagrostis canescens Galium palustre Lycopus europaeus
Urtica dioica Carex nigra Ranunculus flammula


